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Leistungsbilanz 2004 – 2009

Projekte, Initiativen, Anträge und Pressedienste der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund
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1. Einleitung

Bei der Kommunalwahl am 26.09.2004 erreichte die CDU-Fraktion 32,7 Prozent der Stimmen. Damit zog die CDU-Fraktion mit 28 Sitzen in den Rat der Stadt Dortmund ein. Nachdem sehr schnell klar wurde, dass es im Dortmunder Rathaus eine rot-grüne Zusammenarbeit geben wird, konzentrierte sich die CDU-Fraktion als mit Abstand stärkste Oppositionskraft auf die Kontrolle der Ratsmehrheit. Unsere erfolgreiche Arbeit lässt sich anhand von über 480 Anträgen und Anfragen im Rat und Fachausschüssen sowie über 760 Pressemitteilungen in den letzten fünf Jahren eindrucksvoll dokumentieren. Im Folgenden wollen wir Ihnen die Schwerpunkte unserer Arbeit in den vergangenen fünf Jahren vorstellen. Weitere Informationen erhalten Sie auch unter:

www.cdu-dortmund/fraktion
2. Schule und Bildung

Oberste Priorität hatte im Zeitraum von 2004 bis 2009 die konsequente Fortführung des auf Initiative der CDU-Fraktion im Jahr 1999 begonnenen Schulsanierungs- und Neubauprogramms. Trotz angespannter Haushaltslage konnten in den vergangenen Jahren jeweils mindestens 50 Millionen Euro in die Sanierung insbesondere der Fachräume sowie den Neubau der über 170 Dortmunder Schulen gesteckt werden. 

Der Ausbau der Ganztagsangebote an allen Dortmunder Schulformen wurde mit Unterstützung der CDU-Fraktion weiter vorangetrieben. Mittlerweile stehen über 7500 Plätze im Ganztagsbereich zur Verfügung. Nach wie vor fordern wir, dass pro Stadtbezirk und pro Schulform (Gymnasium, Realschule, Hauptschule, Förderschule) mindestens eine Schule in den Ganztagsbetrieb überführt wird.

Nach jahrelanger Diskussion über geeignete Standorte konnte endlich auch ein umfassendes Sanierungsprogramm für die Dortmunder Berufkollegs aufgelegt werden. Der CDU-Fraktion ist es zu verdanken, dass die jetzige Situation im Brügmannblock entzerrt werden kann durch die Verlagerung des Robert-Bosch-Berufkollegs auf das Gelände der ehemaligen Union-Brauerei. Wir halten an unserer Forderung fest, dass auch das Robert-Schuman-Berufskolleg von der Sckellstraße in den Bereich des U-Turms verlagert wird.

Die CDU-Fraktion lehnt die Einheitsschule ab. Der Erhalt und der Ausbau des dreigliedrigen Schulsystems hat für uns oberste Priorität. Nur hier können die Schülerinnen und Schüler ihren Fähigkeiten entsprechend besonders gefördert werden. Dabei liegt uns insbesondere der Erhalt und qualitative Ausbau der Dortmunder Hauptschulen am Herzen.

3. Soziales und Familie

Wir möchten, dass freiwilliges soziales Engagement in der Stadt Dortmund stärker als bisher anerkannt  wird. Daher hat sich die CDU-Fraktion für die Einführung einer sogenannten Ehrenamtskarte eingesetzt, die in anderen Städten und Bundesländern bereits erfolgreich eingeführt wurde. Menschen, die sich in Vereinen und Verbänden, freiwilliger Feuerwehr, bei sozialen Trägern usw. über das normale Maß hinaus engagieren, sollen ihr Schaffen durch entsprechende vergünstigte Angebote gewürdigt bekommen.

Die CDU-Fraktion will die Familien mit Kindern in Dortmund weiter stärken. Unabhängig vom Einkommen sollen Familien mit mindestens drei Kindern vergünstigte Eintritte in öffentlichen Einrichtungen wie dem Zoo, Parks, Museen, Bibliotheken und Schwimmbädern erhalten. Dazu halten wir an unserer Forderung fest, eine Familienkarte in Dortmund einzuführen. 

Wir haben dafür gesorgt, dass auch die freien Träger finanzielle Mittel aus dem 79 Millionen Euro schweren Konjunkturpaket II erhalten. Oberbürgermeister und SPD wollten das Geld nur für die Stadt ausgeben. Nunmehr stehen den Sozialverbänden etwa 8 Millionen Euro zur Verfügung, um ihre Gebäude und Einrichtung insbesondere unter energetischen Gesichtspunkten sanieren zu können. 

Nach Beendigung der Förderung des Arbeitslosenzentrum Dortmund e. V durch das Land Nordrhein-Westfalen hat sich die CDU-Fraktion dafür eingesetzt, dass die wertvolle Arbeit des Zentrums fortgesetzt werden kann. Entsprechende kommunale Mittel aus dem städtischen Haushalt werden zur Aufrechterhaltung der Beratung von arbeitssuchenden Menschen zur Verfügung gestellt. 

Die Einführung eines Sozialtickets zu einem Preis von 15 Euro hatte die CDU-Fraktion von vornherein abgelehnt. Schon während der Erprobungsphase stellte sich schnell heraus, dass dieses Ticket nicht finanzierbar ist und den städtischen Haushalt mit 4,8 Millionen im Jahr 2008 und 7,5 Millionen im Jahr 2009 zusätzlich belastet. Wir meinen, es ist nicht vermittelbar, dass jemand, der tagtäglich 8 Stunden zur Arbeit in einem Niedriglohnsektor geht, 45 Euro für das Ticket bezahlen muss und Personen, deren Einkommen durch Hartz IV nur gering unter dem des Niedriglohnsektors liegt, nur 15 Euro zahlen müssen. 

4. Kinder und Jugendliche

Die CDU-Fraktion hat sich im Zeitraum 2004 bis 2009 insbesondere für eine Neustrukturierung der Jugendhilfe in Dortmund eingesetzt. Wir wollen, dass die Mitarbeiter des Jugendamtes weniger am Schreibtisch sitzen und mehr vor Ort sind.

Dazu haben wir uns verstärkt für die Aufstockung der aufsuchenden Jugend- und Sozialarbeit (s. g. Streetworker) eingesetzt. Um Jugendlichen attraktive Angebote zu unterbreiten, hat die CDU-Fraktion den Bau sogenannter „Jugendbuden“ forciert. Auch die Erweiterung der Öffnungszeiten der Dortmunder Jugendfreizeitstätten stand auf der Agenda der Dortmunder Christdemokraten. 

Wesentlicher Erfolg der CDU-Fraktion war eine gerechtere Entlohnung der Tagesmütter. Je nach Qualifikation erhalten die Tagesmütter rückwirkend ab dem 01.01.2009 pro Kind und Stunde bis zu 1,50 Euro mehr.

Zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf haben wir uns für eine bedarfsgerechte Anpassung der Öffnungszeiten von Kindertagesstätten eingesetzt. Wir wollen erreichen, dass pro Stadtbezirk mindestens eine Kindertagesstätte bis 20.00 Uhr geöffnet ist.

Um Kinder vor Vernachlässigung und Misshandlung besser zu schützen, haben wir erreicht, dass das Modellprojekt „Frühwarnsystem“ auf alle Stadtbezirke ausgedehnt wird.

Darüber hinaus hat die CDU-Fraktion mit dem Projekt „Schutzburg“ eine Initiative angestoßen, die jetzt stadtweit umgesetzt werden soll und in einigen Bezirken bereits installiert ist. So haben Kinder und Jugendliche jetzt die Möglichkeit, vor Ort schnelle Hilfe in entsprechenden ausgewiesenen Geschäften und Firmen zu erhalten.

Ein weiterer Erfolg ist die Einführung einer „Notfallkarte“. Auf Vorschlag der CDU-Fraktion wurde eine Karte im Visitenkartenformat entwickelt, auf der alle für Kinder und Jugendlichen wichtigen Notfall-Telefonnummern stehen. 

5. Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit

Seit der Kommunalwahl im September 2004 haben wir uns immer wieder dafür eingesetzt, die Sicherheit und Ordnung im öffentlichen Raum zu verbessern. Wir fordern einen mit hoheitlichen Befugnissen ausgestatteten Ordnungsdienst (10 pro Stadtbezirk), der mit einheitlicher Dienstkleidung und Fahrzeugen ausgestattet, das subjektive Sicherheitsgefühl und die objektive Sicherheit in Dortmund verbessert. 

Die Sauberkeit des öffentlichen Raumes lag uns in der vergangenen Periode besonders am Herzen. Die CDU-Fraktion will daher die „Reinigung aus einer Hand“. Das Zuständigkeits-Wirrwarr zwischen der Entsorgung Dortmund GmbH (EDG) und dem Tiefbauamt, die jeweils unterschiedliche Bereiche im Straßenraum reinigen, muss verschwinden. Zur schnellen Beseitigung von Farbschmierereien setzen wir uns zudem für eine städtische „Anti-Graffiti-Gruppe“ ein.

Große Anstrengungen wurden in den vergangenen 5 Jahren in die Verbesserung des vorbeugenden Brandschutzes gesteckt. Mit Unterstützung der CDU-Fraktion konnte der Neubau der Feuerwache I an der Steinstraße für 28 Millionen Euro sowie der Neubau der Feuerwache IV in Hörde für fast 10 Millionen Euro in Angriff genommen werden. Ergänzt wird die Berufsfeuerwehr durch die vielen ehrenamtlichen Helfer der freiwilligen Feuerwehr Dortmund. Hier hat sich die CDU-Fraktion in den vergangenen Jahren dafür eingesetzt, die Wachen der Freiwilligen Feuerwehr nach und nach zu sanieren.

6. Wirtschaft und Arbeit
Das zentrale Problem in Dortmund ist nach wie vor die zu hohe Arbeitslosigkeit. Nach dem Niedergang des Bergbaus und der Montanindustrie ist der Strukturwandel nach wie vor nicht vollständig geschafft. Die CDU-Fraktion hält die Idee des „Dortmund-Projekt“ grundsätzlich für richtig, Ersatzarbeitsplätze im Bereich Technologie zu schaffen. Das ehrgeizige Ziel, binnen 10 Jahren 70000 neue Arbeitsplätze in diesen Bereichen zu schaffen, ist bisher aber lediglich zu einem Fünftel erfüllt. 

Die CDU-Fraktion setzt sich daher nach wie vor dafür ein, auch traditionelle Arbeitsplätze im Bereich der Produktionswirtschaft (s. g. Blaumannarbeitsplätze) zu fördern. Dazu benötigen wir ausreichende Flächenreserven für Gewerbe- und Industriegebiete. Potenziale hierfür sieht die CDU-Fraktion im Bereich des Buddenackers, nördlich des Flughafens, auf dem ehemaligen Güterbahnhof Westfaliastraße sowie im Bereich von Groppenbruch.

Dortmund erhält aus dem „Konjunkturpaket II“ insgesamt 79 Mio. Euro für Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur sowie zum Ausbau von Bildungseinrichtungen wie Kindergärten und Schulen. Wir haben uns durchgesetzt, dass die Vergabe möglichst kleinteilig ausgeschrieben wird, damit insbesondere auch kleinere Handwerksbetriebe und mittelständische Unternehmen vom Konjunkturpaket profitieren können.

7. Umwelt und Naturschutz
Die zunehmende Feinstaubbelastung im Stadtgebiet war eines der zentralen umweltpolitischen Themen der zurückliegenden Ratsperiode. Die Sperrung der Brackeler Straße für den LKW-Verkehr hat aber beispielsweise nicht dazu geführt, die Feinstaubbelastung signifikant zu senken. Die CDU-Fraktion setzt sich dafür ein, dass neben den berechtigten Interessen der vom Feinstaub belasteten Bürger auch die Belange der heimischen Wirtschaft mit Nachdruck berücksichtigt werden. Abhilfe rund um den Borsigplatz kann hier die von der CDU-Fraktion geforderte Nordspange über die Westfalenhütte liefern.

Anders als die Ratsmehrheit hatte sich die CDU-Fraktion bei der Ausweisung von neuen Naturschutzgebieten dafür eingesetzt, einheitliche Regelungen für alle Naturschutzgebiete zu schaffen. Bis heute hat es die Umweltverwaltung jedoch nicht geschafft, einen stadtweit einheitlichen Ge- und Verbotskatalog für die neuen Naturschutzgebiete aufzustellen. Wir meinen, dass nicht jeder Wald unter Naturschutz zu stellen ist, sondern dass die Bürgerinnen und Bürger der Stadt auch die Möglichkeit haben müssen, die Wälder als Naherholungsgebiet zu nutzen.

8. Planen und Bauen

Die Sanierung des Dortmunder Hauptbahnhofes lässt weiter auf sich warten. Die hochtrabenden Pläne, den Dortmunder Bahnhof mit einem 520 Millionen teuren Einkaufszentrum zu überbauen, sind zerplatzt wie eine Seifenblase. Die CDU-Fraktion hatte von Anfang an gefordert, dass der Umbau der eigentlichen Bahnstation inkl. verbesserter Umsteigebeziehungen zum Stadtbahnsystem oberste Priorität hat. Mit zusätzlichen Bundesmitteln steht nunmehr ein Beginn des Umbaus unmittelbar bevor. Der jetzt begonnene Umbau des Empfangsgebäudes ist ein erster Schritt, den die CDU im Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages durchgesetzt hat.

Die Auseinandersetzung über die Umgestaltung des Dortmunder U und der umliegenden Flächen der ehemaligen Union Brauerei war zentraler Diskussionsgegenstand der vergangenen Ratsperiode. Hier konnte sich die CDU-Fraktion durchsetzen und die gigantischen Museumspläne (6 Etagen des U für museale Nutzung) des Oberbürgermeisters verhindern. Das neue Quartier wird zu einem Zentrum für Kreativwirtschaft umgebaut. Die CDU-Fraktion hält weiter an ihrer Forderung fest, dass im nördlichen Bereich der ehemaligen Union Brauerei neben dem Robert-Bosch-Berufskolleg auch das Robert-Schuman-Berufskolleg angesiedelt wird. In diesem Zusammenhang hat  die CDU-Fraktion in Gesprächen mit der Landesregierung erreicht, dass nicht nur die ehemalige Union Brauerei, sondern der gesamte Bereich der Rheinischen Straße eine städtebauliche Aufwertung erfährt. Dazu stellt das Land Nordrhein-Westfalen entsprechende finanzielle Mittel zur Verfügung.

Besonders unterstützt haben wir auch die Entwicklung der beiden ehemaligen Industrieflächen Phoenix-West und Phoenix-Ost. Phoenix-West soll zu einem modernen Standort für Hochtechnologien umgebaut werden. Auf Phoenix-Ost soll ein ca. 25 ha großer Freizeitsee entstehen, der durch hochwertige Wohnbebauung (ca. 1000 Einheiten) sinnvoll ergänzt wird. 

Der Bau eines neuen Einkaufszentrums auf dem ehemaligen Thier-Gelände schließt eine jahrelange städtebauliche Wunde. Anders als das geplante 3do am Bahnhof wird das Vorhaben das Angebot in der City sinnvoll ergänzen und das Einkaufserlebnis Innenstadt attraktiver machen.

9. Kultur und Sport

Die Modernisierung der Dortmunder Sportanlagen lag uns besonders am Herzen. Auf Initiative der CDU-Fraktion hat die Stadt Dortmund ein umfassendes „Kunstrasenprogramm“ aufgelegt. Binnen vier Jahren wird jetzt in jedem Stadtbezirk ein ehemaliger Aschenplatz zu einem Kunstrasenplatz umgebaut.

Auch haben wir die Sanierung und Modernisierung der Dortmunder Sporthallen und Turnhallen unterstützt. Nach und nach werden zunächst die Sporthallen, dann die Turnhallen einem „Ertüchtigungsprogramm“ unterzogen. Die CDU-Fraktion hält an ihrer Forderung fest, dass die Stadt dringend eine Vierfach-Ballsporthalle für  Mannschaftssportarten benötigt, damit auch in höheren Klassen angemessen gespielt werden kann. 

Im Bereich des Theaters Dortmund setzen wir uns für eine Konzentration und den Erhalt aller Sparten in der Dortmunder City ein. Wir wollen, dass neben dem Schauspiel, der Oper und dem Ballett auch das Kinder- und Jugendtheater von der Sckellstraße an die Kuhstraße verlegt wird. Wir wollen die Errichtung einer „Jungen Bühne Westfalen“ vorantreiben.

Das von der CDU-Fraktion gewünschte „Musikviertel Brückstraße“ nimmt immer schärfere Konturen an. Nach Fertigstellung des Konzerthauses und Umzug des Jazzclubs „Domicil“ eröffnete vor kurzem mit dem Orchesterzentrum ein weiterer Meilenstein des Viertels.

10. Finanzen und Beteiligungen

Die Dortmunder ärgern sich immer noch über die Bargeldaffäre im Amt des Oberbürgermeisters. Die CDU-Fraktion hat sich  konsequent für eine umfassende Aufklärung des Unterschlagungsskandals eingesetzt und gefordert, dass das Rechnungswesen der Stadt konsequent neu strukturiert wird. Bis heute jedoch sind die disziplinarischen Ermittlungen nicht abgeschlossen. Bis zur Kommunalwahl soll das tatsächliche Ausmaß und die Verantwortlichkeiten unter der Decke gehalten werden. Oberbürgermeister und Stadtdirektor wollen Ruhe statt Aufklärung.

Der Haushalt der Stadt Dortmund nimmt immer bedrohlichere Züge an. Als Dr. Langemeyer Oberbürgermeisters wurde, beliefen sich die kurzfristigen Schulden der Stadt auf 0 Euro. Bis zum Jahr 2009 sind diese auf 800 Millionen Euro angewachsen. Dabei sind die langfristigen Verbindlichkeiten von 1,0 Milliarden Euro noch gar nicht berücksichtigt. Die CDU-Fraktion fordert eine umfassende Aufgabenkritik. Freiwillige Leistungen der Stadt wie zum Beispiel das Sozialticket sind vor dem Hintergrund des Schuldenberges zukünftig nicht mehr finanzierbar. 

Das Dortmunder Klinikum ist auch nach 6 Jahren immer noch nicht in ruhiges Fahrwasser geraten. Erst kürzlich hatte der Rat gegen die Stimmen der CDU-Fraktion beschlossen Altschulden in Höhe von 52 Millionen Euro zu übernehmen. Seit Jahren fordert die CDU-Fraktion zumindest die Beteiligung eines privaten Klinikbetreibers ernsthaft zu überprüfen, um das Klinikum als Haus der Maximalversorgung mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen zu erhalten.

Der Dortmunder Flughafen arbeitet nach wie vor defizitär. Um die Wettbewerbsfähigkeit des Flughafens zu verbessern, setzt sich die CDU-Fraktion für eine moderate Ausweitung der Betriebszeiten von 06 bis 23 Uhr ein. Eine Verlängerung der Start- und Landebahn auf 2300 oder gar 2800 Meter ist für die CDU-Fraktion finanziell nicht darstellbar und wird daher abgelehnt. 

11. Zusammenfassung:

Die vorliegende Leistungsbilanz gibt Ihnen einen schlaglichtartigen Rückblick auf die geleistete Arbeit der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund in den Jahren 2004 bis 2009. Mit anderen Mehrheiten im Rat werden wir unsere Ideen, Projekte und Forderungen von 2009 bis 2014 hoffentlich noch öfter umsetzen können, um Dortmund als lebens- und liebenswerte Stadt weiter zu entwickeln.
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